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Sitzungsvorlage: 196/2026
 
Federführung: 4.2. Tiefbau und Grünflächen Datum: 03.05.2026
Verfasser: Mehrle, Annette
 
Beteiligung: 3.1. Haushalts- und Finanzwesen, Eigenbetriebe
Dezernat 3 - Stadtentwicklung und Recht
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Information
 
 
 

Bekanntgabe: Umsetzung Klimaanpassungsmaßnahme M4 "Grüne 
Beschattung"
 
 
I. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Die geplante Maßnahme dient der Verbesserung des 
innerstädtischen Klimas, insbesondere der Kühlung von Kinderspielplätzen.

 
 
II. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
III. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
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IV. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Keine
 
 
V. Sachverhalt:
 
Mit dem Projektaufruf vom 14.06.2023 zum Bundesprogramm „Anpassung urbaner
und ländlicher Räume an den Klimawandel“ waren Kommunen aufgefordert bis
September 2023 Projektskizzen zu diesem Thema einzureichen.
Mit Finanzmitteln aus dem Sondervermögen „Klima- und Transformationsfonds“
unterstützt die Bundesrepublik konzeptionelle und investive Projekte der Grün- und
Freiraumentwicklung mit hoher Wirksamkeit für Klimaschutz (CO2-Minderung) und
Klimaanpassung, mit hoher fachlicher Qualität, mit überdurchschnittlichem
Investitionsvolumen oder hohem Innovationspotential.
 
Diese Chance, Finanzhilfen zu generieren, nutzte die Stadtverwaltung und erhielt
inzwischen bei diesem 2-stufigen Verfahren den Zuschussbescheid.
 
Im April 2026 wurde seitens des Bundes eine Förderung in Höhe von 512.550€
bewilligt. Die Maximal-Förderquote in Höhe von 85% wurde damit bestätigt und die
Restfinanzierung in Höhe von 96.606,73 € (15%) wurde bereits im Doppelhaushalt
2026/27 bei den jeweiligen Maßnahmen eingeplant.
 
Die Verwaltung möchte Klimaschutzziele verfolgen und in Weingarten
klimaangepasste Stadträume schaffen.
 
Die Auswirkungen des Klimawandels beeinträchtigen die Lebensqualität der
Menschen. Hitzegestaute Plätze, schlechte Luftqualität und extremes Wetter machen
unsere Stadt lebensfeindlich. Darum müssen wir jetzt reagieren – der Klimawandel
lässt keinen Aufschub zu! 
 
Seit einigen Jahren arbeiten wir an wichtigen Veränderungen in unserer Stadt und
versuchen, nach und nach, im Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten immer mehr
Flächen an die Folgen des Klimawandels anzupassen und dafür auch die nötige
Akzeptanz in der Bevölkerung zu gewinnen.
 
Mit unseren eingereichten Projektskizzen haben wir gezeigt, dass zügiges Handeln
möglich und notwendig ist, um den Zeitraum bis zur Realisierung großer
städtebaulicher Maßnahmen nicht ungenutzt zu lassen. Jede dauerhafte Maßnahme
in die richtige Richtung zählt und bringt uns dem gemeinsamen Ziel näher.
Zugleich haben wir dargestellt, dass wir mit unserem Projekt als Stadt den Bürgerinnen
und Bürgern durch verschiedene Maßnahmen, an verschiedenen Orten und in
verschiedenen Ausführungen Vorbild sein möchten und verdeutlicht, dass auch kleine
Veränderungen zählen. Unsere projektierten Maßnahmen sollen zum Nachahmen
anregen und dadurch den positiven Einfluss auf unser Stadtklima vervielfachen.
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Inhalt des Gesamtprojektes sind 7 Einzelmaßnahmen:
 
M1 – Klimabäume (Umsetzung 2026 + 2027)

M2 – Sprühnebler (Umsetzung 2026)

M3 – Trinkwasserspender (Umsetzung 2026 + 2027)

M4 – Grüne Beschattung (Umsetzung 2026 + 2027 + 2028)

M5 – Fassadenbegrünung (entfällt durch Verkauf der Immobilie, Schussenstr.13)

M6 – Entsiegelung Broner Platz (Umsetzung 2026)

M7 – Entsiegelung Parkplätze Friedhofstraße (Umsetzung 2027)

 
Die Klimaanpassungsmaßnahme M4 „Grüne Beschattung“ wurde bereits vorbereitet
und soll nun im Laufe der Jahre 2026/27/28 auf Grundlage des GR-Beschlusses vom
22.09.2024 umgesetzt werden. 
 
Die zunehmende Hitzebelastung während der Sommermonate stellt uns vor
wachsende Herausforderungen. Insbesondere Kinder sowie ältere Menschen sind an
Hitzetagen auf wirksamen Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung angewiesen.
Natürlicher Baumschatten bietet hierfür eine nachhaltige Lösung, erfordert jedoch
lange Entwicklungszeiträume, bis eine ausreichende Beschattungswirkung erreicht
wird. Vor diesem Hintergrund wurde eine modulare Stahlkonstruktion entwickelt, die
sowohl als Einzelelement als auch in Gruppen eingesetzt werden kann und kurzfristig
wirksame Verschattung ermöglicht.
Durch die gezielte Begrünung mit schnellwachsenden Kletterpflanzen entsteht bereits
in kurzer Zeit ein guter Schattenspender. Gleichzeitig leisten die bepflanzten
Strukturen einen Beitrag zur ökologischen Aufwertung, indem sie Lebensräume für
Vögel, Insekten und andere Kleinlebewesen schaffen.
 
Die Konstruktion zeichnet sich durch ein günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis, eine
hohe Reproduzierbarkeit sowie flexible Einsatzmöglichkeiten aus. Zudem erfüllt sie die
hohen Anforderungen an die Verkehrssicherheit im öffentlichen Raum.
Damit stellt sie eine geeignete Sofortmaßnahme dar, um insbesondere in stark
aufgeheizten Spielplatzbereichen, beispielsweise in Sand- und Spielflächen für
Kleinkinder, kurzfristig wirksame Beschattung zu bieten.
 
Als Standorte sind zunächst die Spielplätze im Mostgässle, im Dörfle und in der
Blumenau vorgesehen. An diesen Standorten werden jeweils 3-4 Module kombiniert
aufgestellt.
Während der Bauarbeiten für die Fundamentierung wird es leider zu Einschränkungen
bestimmter Spielplatzbereiche kommen. Dies ist uns bewusst und wir versuchen durch
eine sorgfältige Planung des Baustellenablaufs sowie eine möglichst kurze Bauzeit
zum optimal gewählten Zeitpunkt die damit verbundenen Einschränkungen für die
Spielplatzbesucher so gering wie möglich zu halten. 

Wir bitten aber auch um Ihr Verständnis und danken Ihnen für Ihre Geduld während
der Bauphase.

Die Kosten für die Maßnahme M4 sind mit 54.000, - € (incl. Zuschuss) im städtischen
Doppelhaushalt 2026/27 unter der Investitionsnummer 081500-001, Kostenstelle
541020 eingeplant. Weitere 36.000, - € sind für das Haushaltsjahr 2028 vorgesehen.
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VI. Anlagen:
 
Anlage 1: Foto Modell
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